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Formblatt F-EK3.1

Bieter/ Bewerber/Bietergemeinschaft:      
Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit des Bieters (Unternehmensreferenzen)…………………
………… 
zu Eignungskriterium Nr. 3.1: Projektträgerschaft
Geeignete Referenzen über früher ausgeführte Aufträge der in den letzten Jahren erbrachten wesentlichen Leistungen, die mit Bezug auf die ausgeschriebenen Leistungen, Aufschluss über die technische und berufliche Leistungsfähigkeit des Bieters geben.

Der AG berücksichtigt auch Referenzen aus den letzten 5 Jahren.
Mindestanforderung:

Gefordert werden vergleichbare Referenzen, d.h. Leistungen, die dem Auftragsgegenstand nahekommen oder ähneln und in Umfang, Komplexität (Vielschichtigkeit) und Schwierigkeitsgrad den ausgeschriebenen Leistungen entsprechen.

Es ist mindestens eine Referenz nachzuweisen, die folgende inhaltliche Mindestanforderungen insgesamt erfüllt:
Gefordert werden vergleichbare Referenzen, d.h. Leistungen, die dem Auftragsgegenstand nahekommen oder ähneln und in Umfang, Komplexität (Vielschichtigkeit) und Schwierigkeitsgrad den ausgeschriebenen Leistungen entsprechen.

Es ist mindestens eine Referenz nachzuweisen, die folgende inhaltliche Mindestanforderungen kumulativ erfüllt:

- die Leistungen müssen Projektträgertätigkeiten für Förderprojekte nach deutschem Zuwendungsrecht zum Gegenstand gehabt haben und die Phasen der Begleitung von Förderprojekten, mindestens die Prüfung von Projektanträgen, das Erstellen von Zuwendungsbescheiden, die Prüfung von Verwendungsnachweisen beinhalten

- die Leistungen müssen ununterbrochen für die Dauer von mindestens zwei Jahren erbracht worden sein,

- die Leistungen müssen eine Mindestanzahl von 2000 Zuwendungsempfängern umfasst haben

- die Leistungen müssen die administrative Umsetzung eines Breitenprogramms zum Gegenstand gehabt haben.

Ausfüllhinweise:

Für die Angaben zu den Referenzprojekten nutzen Sie bitte ausschließlich die nachfolgend vorgegebene Tabelle. Für jedes Referenzprojekt ist nur eine Tabelle zu verwenden. Die Tabelle ist für jede weitere Referenz zu kopieren und fortlaufend zu nummerieren. Eine Zeichenbegrenzung ist nicht vorgegeben.
Wird das Referenzprojekt von einem Unterauftragnehmer oder von einem Mitglied einer Bewerber-/ Bietergemeinschaft vorgelegt, ist der Name des Unternehmens das die Referenz vorlegt, anzugeben.
	Referenz Nr.       von       zu EK Nr: 3.1

	Kurztitel des Referenzprojektes:      


	Name des Unternehmens das die Referenz vorlegt:
	     

	Auftraggeber (AG): mit Angabe der Organisationseinheit/Fachbereich
	     

	Leistungszeitraum (Jahr)
	von       bis      

	Gesamt- / Teil-volumen des Referenzprojektes 
	      (Angaben in Personentagen)

	Anzahl der Zuwendungsempfänger
	     

	1. Beschreibung des Referenzprojektes: 

(Beschreiben Sie bitte kurz und prägnant den Projektinhalt, die Projektziele, die durchgeführten Leistungen und die erzielten Ergebnisse)



	     

	Aus Sicht des Bieters erfüllt das Referenzprojekt folgende inhaltliche Mindestanforderungen:

  FORMCHECKBOX 
   Projektträgertätigkeiten für Förderprojekte nach deutschem Zuwendungsrecht zum 
       Gegenstand gehabt haben und die Phasen der Begleitung von Förderprojekten, 
       mindestens die Prüfung von Projektanträgen, das Erstellen von 
       Zuwendungsbescheiden, die Prüfung von Verwendungsnachweisen beinhalten
  FORMCHECKBOX 
   ununterbrochen für die Dauer von mindestens zwei Jahren 
  FORMCHECKBOX 
   Mindestanzahl von 2000 Zuwendungsempfängern 
  FORMCHECKBOX 
   Projektträgertätigkeit hatte die administrative Umsetzung eines Breitenprogramms zum 
       Gegenstand


	2. Vergleichbarkeit des Referenzprojektes/Projektinhaltes mit dem Ausschreibungsgegenstand gemäß Leistungsbeschreibung 
(Bitte erläutern Sie, warum dieses Referenzprojekt aus Ihrer Sicht mit den ausgeschriebenen Leistungen vergleichbar ist. Gehen Sie dabei auf die unter 1. beschriebenen Leistungen/ Tätigkeiten ein)

	     


